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EIN BÜHNENBILD
AUF REISEN
,,MANON LESCAUT" FÜR BADEN-BADEN UND NEW VORK

Bei rlen diesjühriqen tster1estspielen in Baden-üoCen wurde Pucrinrs tper øts Knprurluktí9n dry lestun!au1es Bodln-!uden

mit rle¡ l"letrup alitnn }pera New Ynrk gezeiqi. 'iJrts nuivrendiqe Bühnenb iid fertigte die Eerliner Firma für tekoratìonsblLtten,

herlzer EnbH. ZLt¡n Zt-jöhritlen Firmenj ubilüum vrsr eE rlie bisher qräþte Prnduktinn, tlie zunürhst nueh Bnden-Brtden trans-

portiert ø¡u¡ de und unschlieþend nach New Yark retgt, F-i n Prajektbericht

von 5 l-\/lA L,Elf li'lC

eìt vergangenem Jahr spiett das Phitharmonische Orches-

ter Bertin unter dem Dirigat von Sir Simon Rattle bei den

Osterfestspìeten Baden-Baden Für Rattle war,,Manon

Lescaut" die erste Oper von Puccìni, die er dirigierte Als

Reglsseur wurde der Brlte Sir Richard Eyre gewonnen, der seit 1994 auch

Opern inszeniert und damit ìnternationaI erfotqreich ist Auch der Büh-

nenbitdner Robert Howett stammt aus Großbritannien 20l3 wurde er

für seine Bühnenbitd-Arbeit mit dem Tony Award geehrt, dem wichtigs-

ten US-amerikanischen Theaterpreis.

Die oper spiett lm Paris des ausgehenden 1B Jahrhunderts. sìe handett

von dem jungen Mädchen Manon Lescaut, das auf moralische Abwege

gerät uncl dafür seine Bestrafung erhätt.5ìe entflleht dem ihr vorbe-

st¡mmten Ktosterteben und ertiegt den Versuchungen eines ausschwei-

fenden Liebestebens. Kriminatìtät und Verhaftung sind die Fotge, sie

wird per Schilf in ein fernes Land deportiert. Am Ende stirbt sie in den

Armen des ersten Verehrers, die Liebe hann sie nlcht retten'

Brjhnenbitdner und Regisseur haben die Handlung visuetl ins Parls der

193Oer und 194Oer-)ahre vertegt. Manon Lescaut wìrd mìthin a[s eine

Prostituierte, die mit den deutschen So[daten anbändett, in Szene geselzl.

Dazu der Regisseur: ,,Die Handtung der Oper ist im Franhreich der zweiten

Hãtfte des 18. Jahrhunderts angesledett. Kostüme dieser Rohokoperiode

hommen mir auf der Bühne stets so vor, ats trL¡gen sie den Darstelter

- und nicht umgehehrt. Mir schwebte aber eine direhtere, offenere Art

von Erotik vor, und ich fÜhtte mich unwiderstehlich zum französlschen



0pulentes Bühnenbild: Ankldnge on die Entstehungszeit der 0per und.

thenotisrh, dìe deutsche Besotzung in Fronkreich

Spektokulüre Eefängnisszene: Ein oufwendig gestalteter Schiffsrunpffür die

0 e po rtoti on d e r veru rte í lten Prostitu Ì eft en

und amerihanischen Fitm noir der 1930er- und 'l940er-Jahre hingezo-
gen, in dem sexuetle Verführung und Gefahr Hand in Hand gehen. Dazu

hommt noch, dass der erste Aht von einer Gruppe Studenten dominiert
wird, die auch im Franhreich zw TeiI der deutschen Ohhupation (1940-

1944) eine wichtige geseltschaftliche Kraft waren. Die Entscheidung, die

Oper in diese Periode zu veßelzen, hebt die moratische Zweideutigheit

der von Puccini dargestettten Gesellschaft deutticher hervor und [ässt

20-jährigen Firmengeschichte der herlzer GmbH gebaut wurde. Neben

der Größe spiette für die Projehtabwichtung aber vor alÌem die Tatsache

eine Rotte, dass diese ,,Manon" eine Koproduhtion des Festspiethauses

Baden-Baden und der Metropolltan Opera New Vorh ist, wo die Oper ab

2016 im Repertoire des Hauses zu sehen sein wird.

Schon bei der Ausarbeitung der Bühnenbitdhonstruhtion mussten
daher die besonderen technischen Gegebenheiten, z. B. die maximale

Ba uteitg röße, Gewichte, Bra nd sch utz-
anforderun gen, die Tragfähigheit be-
gehbarer Bauten sowie notwendige
Teilungen der einzetnen Kutissenete-

mente, berlrcksichtigt und mit den

technischen Abteitungen beider Häu-

ser eng abgestimmt werden. ,,Vo-

raussetzung für das erfolgreiche Ge-

[ingen einer sotchen Koproduhtion
zwischen zwei Opernhäusern ist eine

efÍ'tzienle Projehtsteueru n g vom An-

fang bis zum Ende", erhtärtJörg Köpf,

Projektteiter bei der hertzer GmbH.

Um sich ein Bitd von den unterschied-
lichen technischen Gegebenheiten zu

machen, besichtigte die herlzer
GmbH daher schon vor Baubeginn
beide Spietstätten und beriet die

technischen Leiter vor Ort bei der
Ptanung. ,,Wìchtig war der intensive
lnformationsaustausch atÌer beteiLig-

ten Personen während der gesamten

Projehtzeit, von der Ptanung bis zur
technischen Einrichtung", so Jörg Köpf.

Die hertzer GmbH in Berlin fungierte
dabei ats Bindegtied zwischen den

Häusern in Baden-Baden und New

4õ

|ebout und konstruiert in Berlin: llít 1 6 Lkws wurden die Dekofteile nach Boden-Boden tronspor-tÌer-t.

2015 wird die 1per an der Metropoliton 0pero in New York geführt

uns noch mehr mit dieser Frau mitfühÌen, deren Verbrechen es nicht

war, unktug zu lieben, sondern zu sehr." Robert Howetl schuf für diese

Deutung der Oper aufwendige Bühnenräume, die zum eìnen Etemente

des Fi[m noir aufnehmen, zum anderen aber auch die Entstehungszeit

der Oper (1793) reftehtieren. 5o wird ein schwerer Pa[ast mit Kolonnaden

und Stuch verzierl zum Hand[ungsort, am Schtuss auch das im Krieg

zerbombte Paris,

Das aufwendige Bühnenbitd wurde in Berlin gebaut. Bereits zum zweiten

Mal in Fotge erhiett die in Bertin-Panhow ansässige Firma hertzer GmbH

den Auftrag zum Bau der Kulissen fÜr die Osterfestspiete in Baden-

Baden. Dieses Bühnenbild von Robert Howett war woht das größte, das

bisher im Festspielhaus Baden-Baden zu sehen war und das in der

Yorh sowie dem Bühnenbitdner Robert Howell in London und war
während der gesamten Projehttaufzeìt immer wieder zum persöntichen

Austausch vor Ort. Mittets Fotos, Terminp[änen, technischen Zeichnun-

gen und Videohonferenzen hielten sich a[[e Beteitigten über den Pro-

jektfortschritt auf dem Laufenden.

Logistische Planung

Fúr den Bau der Bühnenelemente ham es zudem auf eine gute Logistih

in den Werhstätten an. ,,Aufgrund der Ausmaße der Bauteite steltte uns

bei diesem Projeht die Zwischen[agerung der Bühnenelemente vor eine

ganz neue Herausforderung", erzähtt Jörg Köpf. Eine geschichte togisti-

sche Lösung musste schtießtich auch vor dem Hintergrund gefunden
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werden, dass die gesamte Kutisse nach Baden-

Baden transportìert und dann nach New Yorh

verschifit werden sotl. Dìe großen Dehorati-
onsbauten wurden daher ats teitbare Einzet-

eternente honstruiert, gebaut und zunächst in

Containern auf dem Werhstatthof geiagert.

Mitte März rottte das fertÌge Bühnenbitd dann

auf 16 Lhi¡rs zur technischen Einrichtung nach

Baden-Baden,

Gemeins¿m mít den lt4itarbeitern vorn Fest-

spielhaus r¡rurde das Bühnenbild erstmalig in

se in er Ges a mtheÌt a u fg e ba ut, Da ist zu m e ine n

der Rundhorizonl von 12 llelert Höhe und

!irt¡¡ic rnil Kri:t1 ttrttl ittttr: 5ynboltsi:hr:t Ncnbeirnitqrifl', rler tittt llitLitn:

ltt lt ti rtsilt.!r L i)ri nUi

einem Durchmesser von 15,5 Metern, der wäh-
rend der Umbaupausen nach oben gezogen

werden muss, um neuen Bühnenelementen
?laTz zu machen. Hierfur waren die unter
schiedtichen Hängearten in Baden-Baden und

New Vorh zu berüchsichtigen ln Baden-Baden

wurde das 5.5 Tonnen schwere Bauteil über

mel¡rere Zugstangen angehoben, in New Yorh

geschieht dies mit 9 Punhtzugen Für den

Transport und die [eichtere Handhabung bei

der technischen Einrichtung bauten díe Mìtar-

beiter der herlzer Werhstätt€n den Horizont in

15 Einze[teilen. ln die Zargenkonstruhtion aus

Holz wurden Zugstangen integriert, um eine

sichere Lastaufnahme über die gesamte Höhe

von l2 Metern zu gewährteisten. Eine extra
angefertigte Vierpunhttraverse zwischen den

Zargen und Zugstangen sorgt fur eine gteich-

mäßige Lastenverteitung.

[]rei- und zweidimensíonul: Konstruktion und
Theatermalerei
Von ìhren Ausmaßen nicht minder beeìndru-
ckend sind die beiden Spiraltreppen, die sich

auf der Bühne in einem 15,5 li4eter großen
Halbhreìs von 50 cm zu einer Gesamthöhe



von 4,5 Metern auftürmen. Rotlbar und in vier
Einhelten teitbar, hönnen diese über SchnelL-

verschLüsse ln kurzer Zeit miteinander gehop-
pett werden. Für einen raschen Umbau auf
der Bi.lhne war zudem ein wichtiges Kriteri-
um, dass sich die Podeste schnelL auseinan-
derztehen lassen und große, im Schnürboden

eingebundene Elemente wie z. B. eine 7 mat9
Meter große Bahnhofswand, leichter bewegt
werden hönnen. lm tetzten Aht der Oper ist
die Treppe dann noch einmal in einer vom
Krieg zerstörten Version zu sehen. Um sich

einer realistìschen Topografie der einzetnen
Stufen anzunähern, wurde das Modell zu-

nächst mit einem 3D-Scanner digita[isiert und

die Treppe dann auf Basis dieser P[äne aus

GFK (Fibergtas verstärktes Ptastih) gefertigt.
Die Protagonistin, Manon Lescaut, wird in

der Oper mit einem Schiff nach New Vorh

verbracht. Auf dem Bühnenschiff, das in

6 Metern Hohe an Dech auskragt, wirkt sie

wie eine Puppe. Uberragt wird dieses noch

von einem 12 Meler hohen Mast, der sich auf
knapp B Meter einfahren lässst, um das Schilf
von der Haupt- auf die Seitenbühne fahren
zu hönnen.
So technisch ausgefei[t die einzelnen Kulissen-

bauten der Manon-Produhtion auch sind,

seinen naturatistischen und den Zuschauer be-

eindruchenden Anschein erhält das Br-ìhnen-

bitd vor atlem durch die bis ins hleinste Detail
präzise ausgeführte Theatermalerei und Ptastih.

Besonders die Lokomotive, mit der Manon im

1. Aht anhommt, hat atle Beteiligten begeistert.
Von Robert Howetl war dieses Bûhnenelement
ursprüngtich als vottp[astische Ausführung
geptant. Aus PtatzmangeI musste dann aber

eine zweidimensìonate Lösung gefunden
werden: Eine roltbare Stahthonstruhtion mlt
einer auf Samt gematten Lohomotive bot
schtießtich eine überzeugende Alternative.
Ein weiteres Beispiet für gelungene Theater-
materei ist das Hote[, in dem Manon so man-
che Liebesnacht verbringt. Die hnapp 12 Meter
hohe Fassade besteht aus Styropor. Die thea-
termalerische Ausgestaltung der Oberftäche
erfolgte dann nach Abschluss der plastischen

Arbeiten in den Werhstätten der hertzer GmbH

und weiteren ma[erischen Ergãnzungen auf der

Brihne in Baden-Baden.

Dieses Jahr feiert die hertzer GmbH, die sich

auf die Planung und Produhtion von szeno-
grafi schen Bauten spezialisiert hat, ihr 20-jäh-

riges Bestehen. ,,ln den vergangenen Jahren

haben wìr schon viele Bühnenbitder gebaut",

erzähtt Bernhard Wedow, einer der vier ge-

schäftsführenden Firmengründer.,,Aber haum

eines war so groß und hinsichttich der be-

teiligten Gewerhe so umfassend wie die

,Manon Lescaut'-Produhtion." In einem Jahr

tritt das Bühnenbitd seine Reise Über den

Attantih an, ,,Erst wenn ìn der Metropotitan

Opera der Vorhang fättt, wird dieses Projeht

für uns ganz abgeschtossen sein", meint Pro-

jektteiter Jörg Köpf.
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Ìlomad im Tarchenformat

i¡t der fchlürelfiir
praktif (he Lichtlteuerung.

llimm deine fhow mit auf Tour m¡t
der llomad lteuerung tlon [T(.

llomad betreibt die [ol@

und (obalt@ foftware,

dar irt tvie zrvei Konlolen

in einer ¿ü haben.

Du keine Kouole mitnehmen?

Dann pack dar Laptop und llomad

in deinen Rucklack und r(h0n geht'l l0r.

Du möchte¡t ni(ht m¡t d€m

I'laterial vor ()rt rtrandenl

14it llomad ma(hrt du deinen

úig ro wie du er will¡t.
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